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Armon Planta

Ehrenhafte
Delegierung
Vergeblich
warten wir
auf das Ende
des empörenden
Schwarzpeterspiels

Vergeblich hofft man
aber LA roch
das Pulver
und wurde
verantwortungslos
treppabwärts
delegierend
ehrenhaft
die Verantwortung
los

Infantil
Wir wollen leben,
ohne zu sterben,
wollen Aufbau
ohne Zerstörung,
Freiheit
ohne Verantwortung,
Verdienst
ohne Schuld,
Lust ohne Leid,
Ware ohne Preis,

- kurz: ein Leben
zum Nulltarif
pro infantibus.
Theodor Weissenborn
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Ulrich Webers Wochengedicht

t)\e
Elftes®®:

Die Frauen werfen reihenweise
sich fremden Männern an die Brust
und lieben kreuz und quer, im Kreise,
und hauchen stets: «Ich habe Lust!»

Die Männer haben's in den Fäusten;
wenn nicht, dann aber auf der Bank.
Sie sind die Stärksten und die Schläusten
und ärgern alle andern krank.

Sie treten, knechten, schikanieren
und kaufen Menschen mit dem Scheck,
um an der Nas' sie 'rumzuführen
und zu Verstössen in den Dreck.

Nun, gegenüber dieser Sippe
von Macht, Besessenheit und Gier,
hat nur den Wunsch man auf der Lippe:
«Verschwindet, pfui, und fort von hier!»

So meint man, doch man täuscht sich eben.
Kein Mensch wirft diese Miesen raus.
Man sagt vielleicht: «So ist das Leben»
— uns spendet ihnen noch Applaus!

PS. Ich spreche schliesslich hier, hey man,
von «Dallas» und von «Denver Clan»!
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